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Franziskanerıin, die kein Frauenkloster ein- Di1ie Abfolge der Kapitel entspricht der
Schöpfungsordnung. Kernstück des Werkestrat, das Innerste der rınıtal Anzuer-
ist das achte Buch, das Buch vom Menschen,kennen ist die Mühe, der sich die Verfasserin

das korrekte Verständnis des Quellentextes uch wenn Buch mıt seliner politischen
unterzogen hat: s1e gibt durchgehend ihre Tierfabel zuerst 1Ns Deutsche übersetzt worden

eigene UÜbersetzung. DIie (nicht 11UI für moder- ist. Erzählung und Dialoge wechseln sich ab.
rdige e1ite VO:  — Angelas DDas Werk hat ıne katechetisch-pastorale oder,neSs Empfinden) fra

wWwWell INall will, eıne religionsdidaktischeKreuzesmYystik fın et dagegen keine Berück-
Dimensıion; eın Lehr-Roman, der durch Be1-sichtigung. uch scheinen mehrere wichtige

eUeEIC Publikationen Angela VOonNn Foligno spiele und das Vorstellen analoger Probleme
der Verfasserin unbekannt se1n. den Leser schulen und eigenständigem

erhaupt ist auffällig, dass dem Nachdenken aNnregeCl) Als Methode ählt
deutschsprachige FOor- Analogie gepaart muıt Exemplarismus, dagesamtep Band die

die Erziehungskraft intellektueller An-schung kaum Erwähnun findet entweder
au! Analoge Entsprechungenweil die Autoren S1E nicht bedeutsam

halten der weil ihnen die Kenntnis der und geradezu eine Hypertrophie VOIl Bel-
deutschen Sprache fehlt. W ıe immer sich spielen machen das Werk aul  D dies VeI-

damit verhalten Mag die Kenntnisnahme wundert kaum, blickt I11Nall auf den Entste-

einiger nicht-amerikanischer Forschungsbeli- hungskontext des Felix. Er ist 1287-39
eıten un! Fehlur- Frankreich verfasst,; versucht, Philipp

teilen ebenso bewahrenrag hätte VOIL Ungenau ktOonnen wI1e davor, den Schönen seine Ideen gewinnen.
Zur selben eıt scheitern Lulls erste Versuche,eigene Ergebnisse als 1CUu präsentieren.

Helmut Feld einer Universität Fu{fß fassen. ochMössingen nachdem der Parıser Artistenfakultät
mıt seinen theoretischen Werken auf enttau-

Lull, Ramon: Felix der I] )as Buch der Wunder. schendes Unverständnis gestoßen WAal, ist
Aus dem Katalanischen übersetzt VON ret eine möglichst eingängıige Darstellung
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Obwohl Lale und Autodidakt Wal,

Staunen ist der Anfang der Philosophie, sagt handelt sich bei seinem Denken jedoch
Aristoteles (Metaphysik Z 982 b 12) und eın recht komplexes System theologischer,
das Movens der Theologie, meınt och hilosophischer und naturwissenschaftlich-
das Staunen ist für eine durchaus ambival- thematischer Lehren. 1)a die Einführung
ente Erfahrun Es kann für die schmerzlich- der Übersetzerin sehr kurz ausfällt (es ibt
überraschende Feststellung stehen, wl1e weıt beispielsweise keinen eigenen Teil ZU)] Den-

ken Lulls der ZULI Ars), dürfte die Lektüre desangesichts verschiedener Formen des Bösen
das Verhalten der Menschen VO  > der gött- KRKomans ınen miıt Lulls Gedankengängen
lichen Schöpfungsordnung entfernt ist. Es noch nicht vertrauten Leser stellenweise über-
kann ber uch die posıtıve Erfahrung fordern.
der ähe (jottes un:! der Schönheit seiıner E E Einführung gliedert sich ın „Leben

und Umfeld” (XV-XVII) „Sprachliche Bedeu-Schöpfung stehen. Diese Erfahrungen des
(XVIL-XVIMN), „Werke“Staunens sind in Lulls Felix der Das Buch und  tungder Wunder mıt dem enzyklopädischen WiIs- eine Inhaltsangabe VO  — „Felix der Das

SCI1 des 13. Jahrhunderts in Verbindung SC- Buch der Wunder“ XX-XXIM) Die SC-
bracht, das ekonnt und virtuos ausbreitet. bene Bibliographie (XXIV-XXVIIN) dokumen-

och eigen ich dient das Buch einem tiert Verschiedenes: die handschriftliche Über-
lieferung, moderne katalanische Ausgaben,anderen Ziel, welches eingangs klar umr1sse-
Ausgaben der mittelalterlichen französischen

LICH ist: „Dieser Mannn weıinte und klagte, weil
auf dieser Welt wenige Menschen sind, die Übersetzung (hier „ibt allerdings keine
(GJott lieben, ihm dienen un:! ihn preisen. Und Gesamtausgabe), bisherige deutsche Überset-
damit s1e ihn erkennen, lieben und ihm dienen ZUNSCH des Buches Von den Tieren; ferner
sollten, verfasst dieses Buch der Wunder, das moderne deutsche Übersetzungen anderer

ehn eile einteilt, welche sind: Gott, Werke Ramon Lulls fra sich, welchem
Zweck die ‚botene Auswahl ler dient.Engel, Himmel, Elemente, Pflanzen, Metalle;,

uch katalanische und lateinischeTiere, Mensch, Paradies, Hölle“ S3 Das geführt SIN
Hauptziel des Felix wWwI1e der meılsten Werke Textsammlungen Von Lulls Werken SOWI1e
Lulls ist also, dass immer mehr Menschen (ott Sekundärliteratur. uch bei der I ıteratur bleibt
erkennen, lieben, ihm dienen un! ihm VOI fraglich, nach welchen Kriterien ausgewählt ist:
allem Ehre und Ruhm erwelsen sollen. Zum Te handeln die Titel VOoOIl Lulls Leben

und Werk allgemein, ZU Teil aufisern s1e sich
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einzelnen Fragen und Problemstellungen, schaftlichen Gebrauch waren eın Apparat
ZU Teil handelt sich Sammelbände mıt Parallelstellen und eın Stichwortregister
un! Faksimile-Ausgaben. Die angegebene wünschbar. Angesichts der spärlichen Schrift-
Literatur ist In verschiedenen Sprachen VCI1I- zitate Lulls konnte auf eın Bibelstellenregister

verzichtet werden. Insgesamt regt die VOI-fasst, nicht ausschliefßlich auf Deutsch; jeden-
falls findet sich darunter wWwI1Ie nichts liegende Ausgabe, die durchweg gelungen und
Einschlägiges ZUII Felix. ansprechend gestaltet Ist, ZUTr Beschäftigung

O Übersetzung basiert auf der kritischen mıt und seinem Buch der Wunder
Ausgabe des katalanischen extes VOoO  - Antonı1 Tübingen Annemarıe ayer
Bonner, Felix el Llibre de Meravelles,
Obres selectes de Ramon Llull (1232-1316)

2 Palma de Mallorca 1989, /7-393, also auf Nuding, Matthias: Matthäus Von Krakau.
der Jüngsten Gesamtausgabe des Werkes. Theologe, Politiker, Kirchenreformer in

Für Buch Von den Tieren liegt eın Über- Krakau, Prag und Heidelberg ZUT Zeıt des
setzungsvergleich mıiıt dem bereits 1953 Grofßfßen Abendländischen Schismas (Spät-

mittelalter und Reformation. Neue eihe 38;Herder Verlag erschienenen Büchlein IIıe
treulose Füchsıin 1n der Übertragung VOIl DIss. Heidelberg Tübingen, Mohr-
Joseph Solzbacher nahe Besonders gut lassen Siebeck 2007, VUIL, 380 S) Geb., 978-3-16-
sich uancen Beispiel der Tiernamen 49028-6
ablesen: Wo Solzbacher 1er übersetzt, sagt

Bulle. (JewI1lss sind das katalanische hbou Das erste Kapitel der Einleitung ist viel
und Bulle lautmalerisch ähnlich, ber Nn versprechend mıiıt „Historischer Kontext“”
der muıt Bulle verbundenen umgangssprach- überschrieben. Obwohl das Gesagte durchaus
lichen Assozlilationen scheint 1er die geho- korrekt ist, erweckt die Überschrift „Hıstor1-
benere Sprachebene. Wo umgekehrt Solzba- scher Kontext“ rwartungen, die durch die
her {twas antiquiert-bombastisch VOIl Ross Beschränkung des Inhalts nıicht erfüllt werden.
spricht, übersetzt schlicht und passend och schon die Darlegungen ZUT Forschungs-

erd. lage und den Forschungsdesideraten über-
Im Felix, wWwI1e uch 1n seinem ersten Roman ZCUSCH durchweg. Nuding zeigt schon hier

Blanquerna, beweist dass sich uch auf profundes Wissen. Der methodische Ansatz
Katalanisch mühelos theologische, philosophi- entbehrt nicht des Reizes un! ist bei einer

Persönlichkeit, wI1e sS1e Matthäus VOonsche der logische Sachverhalte ausdrücken
darstellt, sicher lohnenswertrt. Die Vielzahl derlassen. Lull War einer der ersten Europaer,

welche die Landessprache für solche exte Fragestellun 5 denen Nuding nach hen
benutzten. Seine Dichtung schrieb In will, lässt Je och VO':  a Anfang die Be iırch-
Okzitanisch. Von mehreren seiner Werke tung aufkommen, dass iıne erschöpfende

Behandlung nicht erreichen se1ın wird. Zubehauptete C s1ie uch auf Arabisch publiziert
haben (zum Teil als erste Version). vielfältig, weıt verstreut und teilweise

schlicht Ur bruchstückhaft überliefert istoch hat INa  e bislang noch keine seiner
arabischen Schriften gefunden. Von seinen Etliches, Was 1mM Zusammenhang mıiıt dem
etwa 265 Werken sind auf Katalanisch Lebensweg des Matthäus VOINl Krakau be-
überliefert, davon ausschliefßlich in dieser achten ist.

Im Kapitel „Ausbildung un! Wirken derSprache, existiert Von ihnen keine lateinische
Handschrift. Zu diesen gehört uch der Felix. Prager Universität“ skizziert Nuding den
Der Handschriftenbefund für diesen Roman akademischen Werdegang VO  - Matthäus in
(fünf katalanische Handschriften aus dem Prag. Die notgedrungen kurz ausfallenden
17. Jahrhundert sind nicht mehr mitgezählt) Ausführun den geistigen Strömungen
beläuft sich auf sechs katalanische, vier italie- dort P zentrale Gedanken Da
nische, eın okzitanisches, eın französisches und Nuding die Schriften des Matthäus VO  - Krakau
ein kastilisches Manuskript. DiIie modern gesondert behandelt, entsteht zunächst der
anmutende Praxıs der ZU Gro(fßfisteil auf Eindruck, Matthäus habe Kontext der
selbst zurückgehenden Mehrfachübersetzun- allgemeinen Reformbestrebungen 11UTE rez1-
© eın Reflex seiner Mehrsprachigkeit, ist piert, tatsächlich spielte ber ıne wesent-

mittelalterlichen Kontext eine Besonderheit liche Rolle, wI1e sich dann uch bei Nuding
herausstellt. Hinweise darauf hätten Rah-Lulls.

ret 3 grofßses Verdienst ist CS, dass das IiNECN des Kapitels den Bemühun
esamtwerk Felix der Das Buch der Wunder Reformen Prag das Bild abgerun et. Den
Jetzi erstmals in deutscher Sprache vorliegt. Entschluss des Matthäus, Prag endgülti den

Rücken kehren, auf 1395 festz CgeNnh,18 deutsche Übersetzung ist flüssig lesbar und
bietet bisweilen eine kongeniale Wiedergabe scheint in Anbetracht der Entwicklungen in
des katalanischen Originals, Zum wissen- Prag Begınn der 9Uer Jahre des 14. Jahr:
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